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Merkblatt: Varizellen (Windpocken), Herpes Zoster (Gürtelrose) !!
Erreger  
Das Varicella-Zoster-Virus (VZV) kann zwei verschiedenen klinische Krankheitsbilder 
verursachen: Varizellen (Windpocken, „Wilde oder Spitze Blattern“) bei Erstinfektion und 
Herpes Zoster (Gürtelrose) bei Reaktivierung. !!
Vorkommen 
Die Variziellen sind weltweit verbreitet. In der Schweiz gehören die Varizellen zu den 
häufigsten Infektionskrankheiten im Kindesalter. Bei über 95% aller Erwachsener sind 
Antikörper gegen den VZV aufweisbar. !
Der Herpes Zoster hingegen tritt gehäuft bei älteren Menschen jenseits des fünften 
Lebensjahrzehntes auf. Man kann davon ausgehen, dass rund 20% der Bevölkerung einmal 
im Leben an einer Gürtelrose erkranken. !!
Übertragung  
Varizellen sind äusserst ansteckend. Die Übertragung bei den Varizellen erfolgt durch 
virushaltige Tröpfchen, die beim Atmen oder Husten ausgeschieden werden und im Umkreis 
von mehreren Metern zur Ansteckung führen. Zudem ist eine Übertragung bei den Varizellen 
auch durch den virushaltigen Bläscheninhalt oder Krusten als Schmierinfektion möglich.  
Eine Ansteckung des ungeborenen Kindes durch die an Varizellen erkrankte Mutter ist 
selten, aber möglich. In 1-2 Prozent der Fälle kann es zu einer Missbildung des Embryos 
kommen. !
Beim Herpes Zoster hingegen ist die Übertragungsfähigkeit geringer, da nur die virushaltige 
Bläschenflüssigkeit ansteckend ist. Für das ungeborene Kind geht vom Herpes Zoster keine 
Gefahr aus. !!
Inkubationszeit und Ansteckungsdauer 
Die Zeit zwischen der Ansteckung und dem Ausbruch der Varizellen kann 8-28 Tage 
betragen. In der Regel liegt sie bei 14-16 Tage. Die Ansteckungsfähigkeit bei Varizellen 
beginnt bereits 1-2 Tage vor dem Auftreten des Hautausschlages und endet 5-7 Tage nach 
dem Auftreten der letzten Bläschen.  !
Herpes Zoster ist vom Auftreten der Bläschen bis zu deren  Verkrustung stark anstecken, 
weil sich Viren über die Umgebungsluft ausbreiten. !
Krankheitsbild 
Bei den Varizellen beginnt die Erkrankung mit leichtem Fieber (selten über 39° C) und einem 
juckenden Hautausschlag. Die kleinen roten Flecken, die sich über den gesamten Körper 



ausbreiten, entwickeln sich innerhalb kurzer Zeit zu Bläschen, welche schliesslich 
austrocknen, und als Kruste abfallen. Der Schweregrad des Hautausschlages ist 
unterschiedlich. Kinder bilden meist weniger Bläschen als ältere Personen.  !
In der Regel kann man nur einmal im Leben an Varizellen erkranken.  !
Bei jungen gesunden Personen weisen Varizellen in der Regel einen gutartigen Verlauf auf 
und heilen im Normalfall ohne Narben ab – ausser die Kinder kratzten die Bläschen wegen 
Juckreiz auf. Gelegentlich können jedoch Komplikationen wie Lungenentzündungen sowie 
Hirn- und Hirnhautentzündungen auftreten. Tritt die Krankheit erst  im Erwachsenenalter auf, 
ist das Risiko von Komplikationen höher als bei Kindern. !
Nach einer Varizellen-Erkrankung bleibt das Virus ein Leben lang unbemerkt im Körper und 
schlummert in bestimmten Nervenzellen des Rückenmarks weiter. Führen bestimmte 
Umstände zu einer Reaktivierung des Virus, lösen sie eine Herpes Zoster aus. Der erneute 
Ausbruch des Virus in Form eines Herpes Zosters kommt vor allem bei älteren Personen 
oder bei Menschen mit einer Immunschwäche vor. Herpes Zoster kann vereinzelt aber auch 
bei jungen, gesunden Personen auftreten. Dabei kommt es zu einem schmerzhaften, 
streifenförmigen Hautausschlag mit Bläschen auf einer Körperseite. Der Hautausschlag ist 
häufig nicht das erste Symptom eines Herpes Zosters. Oftmals macht sich der Beginn durch 
ein allgemeines Krankheitsgefühl bemerkbar. Betroffene fühlen sich müde und haben 
leichtes Fieber. Erst zwei bis drei Tage später treten teils heftige, brennende Schmerzen und 
Empfindungsstörungen auf und nochmals ein bis drei Tage später erst die Hautbläschen.  !
Normalerweise verläuft eine Herpes Zoster-Erkrankung komplikationslos und heilt 
spätestens nach vier Wochen wieder aus. Bei älteren Menschen und bei geschwächter 
Immunabwehr kann ein Herpes Zoster jedoch mit starken, langanhaltende Schmerzen und 
Komplikationen verbunden sein. !!
Behandlung 
Bei den Varizellen werden im Kindesalter hauptsächlich die Symptome behandelt. Treten die 
Varizellen hingegen im Erwachsenenalter auf, ist eine Behandlung mit Virostatika angezeigt, 
um den Krankheitsverlauf zu verkürzen und Komplikationen zu vermeiden. !
Bei den ersten Anzeichen eines Herpes Zosters sollten Betroffenen umgehend einen Arzt 
aufsuchen, damit die Therapie optimal wirken kann. Eine frühzeitige medikamentöse 
Behandlung mit Virostatika ist ein absolutes Muss bei einer Herpes Zoster-Erkrankung, 
damit starke langanhaltende Schmerzen und Komplikationen vermieden werden können.  !
!
Vorbeugung 
Da das Risiko von Komplikationen bei Erwachsenen erhöht ist, ist es wichtig, eine 
Ansteckung bei allen Personen zu verhindern, die eine Varizellen-Erkrankung nicht bereits 
im Kindesalter durchgemacht haben. Eine Impfung gegen Varizellen wird daher allen noch 
nicht immunen Jugendlichen zwischen 11 und 15 Jahren (als Nachholimpfung für 
Erwachsene bis 39 Jahre) empfohlen.  

Auch gegen die Gürtelrose gibt es einen Impfstoff (Zostavax), der für Erwachsene ab 50. 
Lebensjahr zugelassen und für Erwachsene ab ca. 65. LJ und für Immungeschwächte 
empfohlen ist.  


